
132. Verordnung des Bundesministers für 
wirtschaftliche Aneelee:enheiren übel' <let1 
Schutz von Tieren gegen Quälereien und das 
artgeinäße Halten von Tieren im Rahmen 

gewerblicher Tätigkeiten 

Auf Ceund de$§ !O a. der Gcwerbcoednuni; 197}, 

BGB!. Nr. 50/1974, iulev:t geändert durt;:h 
Art. XXI des Bunde;gesetze1 BGBL Nr. !0/1991, 
wird verordnet· 

Anwendungsbereich 

§ L (1) Die Bestimmungen dieser Verordnung 
gelten for Gewerbetreibende, die im R.i.hmen der 
\'fln ,hn„r, .,11~e„uhrf'n gewerblithen Tärie;keic Tiere 
halten. 

(2) Nicht als Tierhaltung im Sinne dieser 
Verordnung smd 

1 die kunfri~rie"' l: nrnhrmcunp; lebender Tiere, 
~ofem die Unterbringung ausschließlich und 
urirniuelbar den Zwecken des Verzehrs oder 
des Verkaufe$ tum Zweck des Verzehrs odei· 
der Schlachmng dieser Tiere dient, 

!. die Urm:rbringung lebender Tiere arila\l ich 
des Transports dieser Tiere, 

3. die Unterbringung von Tieren wahrend der 
Quarantäriezeit 

~ n·,, 1e,•h1•n 

Ang,:miße Tierhaltung 

§ Z. Die Gewerbetreibenden sind für die ange­
mäße Haltung; und de11 Schutz der \·on ihnen im 
Rahmen der Gewerbeausubung gehaltenen Tiere 
vor Quäk-reien vernntwortlich. Insbesondere sind 
folgen.de Verhaltensregeln einzuhalten. 

Die Gewerbetreibenden haben die Tiere unter 
artgemaßen Temperatur-, Feuchtigkeits- und 
Hygienebedmgungen :ru halten. 

2. Die Gewerbetreibenden haben fur dir JrtV,e• 
maße Pflege und Fütu:rung der Tiere 
erforderlichenfalls auch durch die Bcrrnhal­
tung entsprechender Vomchtu11gen und eines 
,ms reichenden FuLter· und W as5ervorrates -
1.u sorgen. Die Pflege har das aneigrne 
Vc;rh.>lccn d,;c T;~n: na<eh l'.fo5!iehkcit i!U 

gewahrleisren sowie darauf Bedacht zu neh• 
men, Krankheiten und Verletzungen der Tiere 
zu verhwdem, Kranke oder verle~zte Tiere 
sind unverzüglich ihrem Zustand cntspre• 
chend unterzubringen und zu pflegen. Erfor­
derlichenfolls ist auch filr eine ner:trzthche 
Uni.ersuchung und Behandluni· kranker oder 
verletzter Tiere Sorge zu tragen oder aber bei 
\'w1liq;c11 cnc,prcd1cndc;r ti~rmcditim;chcr 
lndikat.i,m deren mögliclm schrner,.arme 
Tötung zu veranlassen, 

}. Die Gewerbetreibenden haben die Mögli~h­
keit der Tiere zu :mgemäßer Bewegungsfre1• 
heit und Schutz vor etwa tm gleichen Kt.fig 
konkurrierenden stärkeren Artgenossen zu 
gewJ.hrleisten. Hunden, die in R:tumen 
grhalren werden, mug - mit Ausnahme von 
Jungticl,;.r, - un rcgclmaß;gu ;\u)l.>uf ,rn 
Freien ermöglicht werden. 

4. Die Tiere s10d gegen nachmlige Einwirknn• 
gen dur,;-h Scmneneinstr:i.hlurtg, 7uglufr, La;m, 
Enchunerungen ud zu s..:hUrze11. Unmittelbar 
hinter Schfüfenstcrn untergebrachte Tiere 
sind nach Geschäfoschluß vor Lichternfall 
durch das Schaufenster zu ,chi.lrzen. 

5, Die Am:.i.hl der m e;nem der Tierhaltung 
U!t'.uc11Ueu Dch.i.lw;, (l(;,Jii,, /\yu.uiulll, T~u.,,­
nu1n 1,1ä.) umerzubnngenden Tiere 1st so zu 
bemessen, d:iG den anspezifischcn An:;prüdcn 
der Tiere Genüge getan isL Tiere sind einzeln 
tn <ler Tierh:tlruna dienenden Behaltnissen zu 
halten, sofern bei diesen Tieren ausschließlich 
die Emzeltierhalrnng als '.\rtgern:iß :tn.:usel1en 



I 

1st. Tiere unrerschiedlicher Art ddrfen :iur 
insoweit gemeinsam gehalten werdrn, :ils dies 
vom Standpunkt emer ordnungsgemäßen 
111:'rhaltung vertretbar erschernt. 

6. Die Abgabe von Tieren 1m Wege der 
Selbstbedienung durch Kunden Ist vaboten. 

7 Das l"hii.e.n von T\erer., die ihrer Ar\ n;i,d1 für 
,1;,, Tir,·h~lrnns "ngrr1er,f'I ,in/1, ;H ,·r>rhmrn 

Au~$tatw11gsvor~chriftcn 

§ J. (l) Betr1ebsm1tten und iOnstige Betneb:.mit­
rel, die für die l 1erh:tltung bestimmt sind, mussen so 
au.1gest1uter oder be5chaffen ,ein, daß die Einhal­
tung der ·•.n § 2 genar1nten Verho.lteMrege\n 
gcwahrle1\1et 1st. Insbesondere müssen folgende 
_.l,nf,w.--1,,.,,,ng"" ,>rfnllr srin· 

In 1eder Betnebmätte, in der Tiere gehalt.en 
werden, muß zur Betreuung der Tiere ein 
Anschluß fur Kalt- und -X'armwasscr vorhan­
den mn, Wenn dies im Hinblick :iuf eine 
entsprechende Reinig1rngsmöglichkrit der Be• 
mebsstätte zur Gewährleistung :i.ngemäßer 
H ygienebedingungen erforderlich 1st, muG die 
Betriebsstätte mit einem wasserundurchlärn­
g,m :EinrlPn mi( K~,..-,hf;,f1\lll 01ntl mn 1hw1sc•h .. 

b:ircn Wandbelägen bis Zll einer Höhe 1·un 
etwa 1.wci Mettrn ausgestlUet sein. 

2. Größe und Aum:utung (zB Klettcräste, 
Sd)lafhöh\rn, SaCTdboden u:i.) del' d,;,r Tlerl-.al­
tung d1e11.endcn ttehä/tmrn:: musscn den 
amp.-zifochen Bedürfni15rn der 1n diesen 
Behältnissen gch:1ltenen Tiere entsprechen. 
Soweit nKht besondere Vorschriften be,tehen, 
~ind di,;i in de~ Anbg,;i 1 f(ir ,okh" Bi:h~itrMs,;i 
festgelegten Mindestabmessungen einzuhal­
ten. Fische durfen nicht lll kugelförmigen 
Behältnis,en ge.hah.en werden. 

), Räumhchkeit-en, in denen Tiere gehalten 
werden, sind :tusretchend nnürhch zu be­
leuchten und zu belüften. Die Beleuchtung hat 
weiteis dem angem;tßen Tag-Nacht-Rhyth­
mus der Tiere zu entsprechen. Die Femter der 
for die Ti,:,rhn.ltung b,mimmt.rn Ri:lvmlichk.ii 
ten n-111ssen mit geeigneten Sonnenschuu.vor­
ricbtungen versd1en sein. 

(2) Miingl'I ;1n Eir:inchrnngen, die das Bdinden 
d,:,r T;ere Nh„blich l,;i,;ijntd.d1lig1m, sind ,rnv~r:.,clg 
lieh zu beheben. Falls eine unverzügliche Behebung 
solcher Mängel nicht möglich ist, sind :i.ndere 
geeignete Maßnahmen zu~ Schutz der Tiere zu 
treffen. 

Nachzuweisende Fachkenntnisse 

§ 4. (1) fn jeder Betriebsstätte des Zoohandels, in 
der Tiere gehalten werden, muß mindestens eine 
Ferson mit Kenntn1~sen Uber artgemäfle Tierhal­
tung regelmäßig und dauernd tätig sein. 

(2) Als eine Person mit Kenntnissen U:,er 
:,.ngemäße Tierhalwng 1m Sinne des Abs. 1 isr eine 

Person mit fochkennrrnssen, die durch Zeugnisse 
iibcr 

a) den erfolgreichen Bo:such des Studienz.we1ges 
Zoologie der Studit'Hriditu11g Diului,;ie J.JI 

einer inländischen Univer5ität, odt>r 
b) die erfolgreiche Ablegung der Lehrabschluß­

prüh.mi im Ld-1.d,eruf Tie.qiÜ,::1;ec ,::ider &Q, 
,•rt'olgre1chcn Besuch einer Schule, durch den 
die Lehrab:;;chlußprüfung m diesem Lehrberuf 
ersetzt wird, oder 

(') die Absolvierung einer mindestens einjahrigen 
einsch!:-i.gigrn, im Umgang mit lebrnJen 
·neren besrehenden T:Jtigkeit unU Ue11 er ft..,lb-

• /. reichen Besuch des in der Anbge 2 fostgdeg• /, 
ten Ld1rg<1nge.s 11ber"l'ierh:i.\mng 

nachzuweisen sind, anzusehen. 

Schlußbestimmung 

§ 5. {!) Diese Verordnt1ng tr!tt mit 1. September 
199] in Kraft, soweit im Abs. 2 nJCht anderes 
bestimmt 1s[. 

(2) § 4 tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft. 

SchUm:l 

Anlage 1 

Mindesrabmessungen der für die Tierhaltung 
dienenden Behältnisse 

L Erl:iuierungen fur die Berechnung der lVlindesrab• 
mes~ungen der für die Tierhaltung dienenden 

Behältnisse 

(!) In der emen Spalte der wnter Punkt II. 
enthaltenen T:ibtlle sind die Tierart, auf die sich die 
Angabe der Mind,;stabmessungen bezi,;h1, sowie die 
bei der Beredmung der Minde~tabmessungen zu 
berücksichtigende Anzahl von Tieren, deren H~I~ 
""'8 ,r, ,.;,,,.,.,, R,-h~lmis h,.~h~lrhrigr is,, :i"8"B""h"n 

rn <lef 2.w{"iten ,md drittr:n Spa.lte de.r T ili,dle 1\,;,ii 
die fur die Berechnung der Mindestgrundfütche 
m:i.ßgeblichen rechnerischen Größen festgelegt. 

ln der v1cnen ~palte der I abclk m d1e -
unbeschadet der Unfer den Z 8 und 9 der Tabell<: 
festgelegten Mindestmaße - einzuhaltende Min• 
desthöhe festgelegc. 

\2) Die Mmdestgmnd:t\'ithe von '13eh':l.itnissen, m 
denen ein einziges Tier oder ein Pa:i.r einer Ticr;ut 
(Z 2 der Tabelle) geh:1lten wird oder bis zu vier 
Tieren (Z 16 bis 19 der Tabelle) gehalten werden, 1st 
durch M1.iltiplike1tion der in J,;i.r ;nveiter> ,md d,ittf'n 
Speilte der Tabelle festgelegten, der beLreffcnden 
Tierart und -anzahl entsprechenden rechnenschen 
Größe1, :rn berechnen. Bei Beh:iltnissen, dercri 
l'v!indesr.grundf\äche nach der rn diesem Absacz 



dargelegten Berechnungsmethode zu berechnen ;st, 
ist die in der zweiten Spalte der Tabclk festgelegte 
rechnemche Größe als i\1mdesd:inge lmd die in der 
dritte11 31-'alLe t.ler T\Li.H:lle ft:;q;dq;v: rech11erbli1e 
Gröile als :Vl1ndesrbre1tr: ann1schen 

(3) Bei der Berechnung der 11indestgrundfbchc 
von Behältnissen, m denen mehrere Tiere gehalten 
werden, ist - außer in den nach :\bs. 2 zu 
beurteilendl'n Edlrn - m vorrngchen, da/1 vorrm 
die auf jedes einzelne Tier bzw. in den bezuglichen 
F:ille11 der Z l und 2 der Tabelle die :rnf jedes PJar 
t11cfallern..le ·teilgi uulffLid1e nai:11 Jer 1111 t\li~. Z 

erster Satz beschriebenen Muluplikaoonsmethode 
gesonden zu berechnen 1st. Die solcherart berech­
neten TedgrunJfb.:hen sind rn addieren. In den 
Ftillen der Z 16 bis 19 der T:sbellc i,t vorerst die Ju( 
die ersten vier Tiere emfallende Teilgrundfläche 
gem:i.ß der im Abs. 2 enrer Satz beschriebenen 
Multiplik,uionsmethode zu berechnen, die auf jede, 
weitere Tier entfallende Teilgrundfüche ist hierauf 
J1~d1 der im l\lJ1, 2 er~u:r :5<11.1. li1:1chri1:LH:11e11 
Multiplikationsmethode gesondert z1.1 bet{'chnen. 

J, Hunde - 1 Tier 

Die solcherart berechneten Teilgrundfl:tchen sind 
zu addieren. 

Lange und Brene von ßehalmi,~en. deren 
Mindestgrundfläche nach dn Berechnungsmnhode 
dieses Absatzes zu berrchnen ist, sind so zu 
bemessen, daß ein ::iusgewogenes dh. einer ::ingemä­
Gen Tierhaltung entsprechendeö Verh::iltni> zwi­
schen Lange und Breite des becrcffcndcn ßeh:1lrnis­
~e.1 bestehe 

(4) In den bezi.Jglichen Fällen der Z 1 und 2 der 
T:1belle i.1t bei Bel'echnung der Mindesr- bzw, der 
Ttilgru11t.lf1Llchr fur em P:iar der becreitencen 
Tierart rnn der K0rperl:inge des größeren Tieres 
:wszugehen. 

In dto Ftlllen der Z 16 bis 19 der Tabelle i:.r ·)ci 
Bt:rechr1u11g der J\'lirn..les,:- bzw Te1lgrundflächc '.llt 
61~ Z<.J vier Tieren Jer betreffenden Tieran voa der 
Körperlänge de> gröG1e11 Tieres auszugehen. 

!5) Die umerde11 Z S, 9, 15, 18 un<l !9derTabdle 
i,;en,nir11en MinJe.tmaße sind Jedenfalls e1nzuh:i.l-

"" 

LJ LJ 

jedes wciwre ·rier (bzw. jedes weitere Paar hei Jungtieren) LJ L 

2. Katzen - 1 Tier (Junguere - Berechnung für ein Paar) 

Jedes weitere Tier (bzw. jedes weitere P,ur t-e. Jungtieren) 

. . 
3 Zwergkaninchen, Meerschwemchen - 1 Tier 

4. Goldhamster, Zwergh.rnmer, M:tuse (außer Springmäuse), 
R::iuen, Degus, T anreks, Skunks - 1 Tier 

jedes weitere Tiet 

5 Springmfose - 1 Tier 

jedes weitere Tier 

t,. Sueifenhörnchcn - 1 Tier 

jedes weitere Tier 

/. Lhmcht!la - 1 1 IC( 

1..) 

L3 

L2 

L.u,, 

L.3 

L 

L.5 

L.5 

LA 

L 

L.2,5 
----------------------+---

jedes wmcrc Tier L 

8. Primaten - 1 Titr L.10 

jedes weitere Tier L 

Mindeqhöhc 180 cm 

' L_) 
L 3 

L 

L. I ,5 
L 

LU,J 

L3 
L.2 

L.C,5 

LS 
L.s 

L 

L.2 
L5 

LC,S 

L2 
L.2,5 

L.0,5 

L.10 
L2 

L3 



Vögel 

9. Sperlingsvögel (ww etwa Bulb,ds, Blattvögel, Drosseln, 
linllenvi.igcl, ~onnenvögcl, K.ardmale, T:tngaren, K1nar1envö~ 
gd, Wo:bo:rvögel, Prachtfinken, Stare, nicht jedoch NektaffÖ• 
gel), Sittiche, Zwergpapageien - 1 Tier 

jedes weitere Tier 

l,4 Ll 

L i' L 

K:ifigmaße nichc unter 30 cm (Linge) X 21 cm (Breite) x 25 cm (H/:.lhe) 

10. Amazonenpapageien, Graupapageam, Ktkadu~, ,\ras - L 1 Tier 2 L.Z 

i'edes weitere Tier L L.G,5 

II Nckrnr'<'ögeL Kolibm - 1 Tier 1 .5 T __ ; 

jedes weitere Tirr Ll L 

12 Wachteln, Zwergwachteln - 1 Tier L.5 L3 

Jedts weitere Tier L L 

Reptilien 

1 l. P:mzerechsen Landteil - 1 Tier LS.} LS 

jedes weifere Tier LS.2 LS.o,s 

P:rnierechsen - \Xiassnteil - 1 Tier LS.3,5 LS 

Jedes weitere Tier LS.2 LS.C,5 

14. Landschildkröcen - 1 Tier LJ u 
.... 

Jedes weitere Tier LJ L 

15. Wa:;serschildkröten - Landtei! - 1 Tier L.2 L 

jedes weitere Tier L L 

WasserscrlildkrQteu - Wassend - l 1\ei: \..) LJ. 

jedes weitere Tiet L2 L 

Ma!fo der Behaltergrundfläcrle nicht unrer 40 cm x 25 cm 

16. 1 bis 4 Bodenschlang~n L.0,66 L.0,5 

jedes weitere Tier L0,2 LC,1 

17. 1 bis 4 Baumschl:ir1gen L0.66 LO,S 

jedes weitere Tier L0,2 L.O, 1 

18. 1 bis 4 bodenlebende Echsen (zB Skinke) 1$.2 LS.2 

Jedes we1rere Tier LS.0,5 LS.O,S 

Maße der Behaltetgrundflache nicht ttmer +O cm x 25 cm 

Ll 

1 

L.2,5 

LS 

1 ' 

LS.0,66 

L 1,5 

L.1,5 

L0,5 

L 

LS 



19. 

L 
LS 

Replilien 

l bi; ,1 kleunndc Echsen (zB Phdsuma, Igu:m1dae) LS.2 

jedes weitere Tier LS,0,5 

J\hße der Behältergnrndflache nicht unrrr 40 cm x 25 cm 

Körpedänge des Tieres ohne Schw:'!nZ 
Körperlänge des Tieres mit SL·hwanz 

LS 
LS..', 

LS.0,2 

UL Fiir das Halten von anderen als den unter Punkt II genannten Tieren sind - ::illenfalls unter 
s1nngemaßer Anwendung der unter Punkt II festgelegten Minde.1tabme;sungen Behaltnisse mit solchen 
Abmessungen zu verwenden, daß den artspezifischen Anspruchen der Tiere Genuge getan wird. 

Anlage 2 
(§4":\bs. l li1. :) 

Lehrgang über Tierhaltung 

1, Der Lehrgang ist am W1mchaftsförderungsin­
stirnt einer Kammer der gewetblichen "\X'iruchaft 
oder an einer vergleichbaren sonstigen nidmchuli• 
ochen berufsbildenden Einrichrnng zu ::ibsolvieren. 

2. Der L(hrgang hat 1id, jcdcnf...lh auf fol;ende 
Gegenstande mit der für den jeweiligen Gegenstand 
angegebenen Mindestzahl an Lehrstunden w 
erstrecken: 

Hundehalmng 
Ernährung 

einschließlich 

M,nJ,Slll~< <1n 
Lchr><un<lcn 

4 

Katzenhaltung e1nschl1eßlich 
Ernährung 

Kleinuerhaltung einschließlich 
E.rnihrung 

Vogelhaltung einschhctilich Er, 
nährung 

Haltung von Zierfischen 
Aquaristik und Fischfuuer ..... 
\Xr asserpflanzen 
Kechtskurtde 1.cinschlagige Be­

stimmungen des Tierschutz-, 
Artenschutz• und Gewerbe• 
rechis, Grundzuge des Tier­
~,.u,.hcnrr,.h1\) 

\1iodcSt1,;fll det 
Lchcstu,,dcn 

4 

8 

4 

.l 
6 
2 

4 

3 Die Gesamtzahl der Lehrstunden des Lehigan­
ges hat mindesi:ens 35 rn betragen. 


